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Einleitung

Kapitel I

Tolstojs Kantlektüre

Obwohl Kant viereinhalb Jahre russischer Staatsangehöriger war (1758–1762), russi-
sche Offiziere privat in verschiedenen Kursen unterrichtete und sich 1758, wenn auch
erfolglos, bei der russischen Zarin Elizaveta1 (1709–1761) um einen Lehrstuhl an der
Universität in Königsberg beworben hatte, machte er damals auf die Russen keinen
besonderen Eindruck. Das bewiesen auch die russischen Studenten an der Universität
Königsberg, deren Zahl damals wesentlich zunahm: Fast alle studierten ausschließlich
bei Konkurrenten Kants. Die echte Rezeption der Philosophie Kants begann in Ruß-
land erst in den 90er Jahren des 18. Jahrhunderts, nach der Kritik der reinen Vernunft,
die wohlgemerkt im Russischen Reich gedruckt worden ist. Am Anfang der Rezep-
tion der kritischen Philosophie in Rußland standen zwei ungewöhnliche Männer. Für
den universitären Kreis war die Tätigkeit des Professors der Moskauer Universität
Johann Wilhelm Ludwig Mellmann (1764/65–1795) außerordentlich wichtig, der heu-
te als der erste Kantianer in Rußland gilt. Seine lateinische Universitätsrede über das
Ideal der Erziehung aus dem Jahre 1790 enthält die früheste mir bekannte Erwähnung
Kants in einer Druckschrift in Rußland.2 Für das breitere Publikum und vor allem für
die literarischen Kreise spielte dagegen der Historiker und Schriftsteller Nikolaj Mi-
chajlovič Karamzin (1766–1826) eine außerordentliche Rolle. 1791 publizierte er in
seinen berühmten Briefen eines reisenden Russen, die von einigen Forschern als
Grundstein der modernen russischen Literatur betrachtet werden, unter anderem eine

1 Die Transliteration des kyrillischen Alphabets wird in Einklang mit der entsprechenden Trans-
literation deutscher Bibliotheken gegeben. Für die Hilfe bei der Vorbereitung dieser Ausgabe
sowie für die zur Verfügung gestellten Faksimiles der Seiten aus den Handexemplaren Tolstojs
gilt mein Dank dem Staatlichen Museum und Naturschutzgebiet von Lev Tolstoj „Jasnaja Pol-
jana“ (besonders Dr. Galina V. Alekseeva und Ol’ga V. Gladun) und dem Staatlichen L. N.
Tolstoj-Museum in Moskau (besonders Dr. Jurij V. Prokopčuk). Für die Idee dieser Ausgabe
und für die langjährige Unterstützung möchte ich mich bei Professor Dr. Norbert Hinske, für
die mühsame Arbeit bei der Gestaltung des Textes sowie für die Hilfe bei der Recherche bei Dr.
Heinrich P. Delfosse bedanken. Auch ohne die finanzielle Unterstützung der Alexander von
Humboldt-Stiftung (2013) und des Deutschen Akademischen Austauschdienstes (2015) wäre
dieses Buch wohl nie entstanden, denen dafür mein besonderer Dank gilt.

2 Vgl. Johann Wilhelm Ludwig Mellmann, Oratio de communi omnis educationis et institutionis
consilio in solennibus anniversariis imperii ab augustissima et potentissima totius Rossiae auto-
cratore Catharina II, optima patriae matre ante annum XXVIII suscepti ab universitate Mos-
quensi rite ac pie celebrandis A. D. XXVIII. Junii anni MDCLXXXX, Moskau 1790, S. 38. In
seinen Briefen bezeichnet Mellmann diese Schrift als Rede über das Ideal der Erziehung.
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meisterhafte Schilderung seines Besuchs bei Kant in Königsberg im Jahre 1789, was
nach dem heutigen Stand des Wissens die erste russischsprachige Publikation über
Kant war.3 In der russischen Literatur vor Aleksandr Sergeevič Puškin (1799–1837)
genoß Karamzin eine Sonderstellung. Da die russischsprachigen Kantiana mit einem
literarischen Werk eines mustergültigen Schriftstellers begannen, beeinflußte das die
weitere Rezeption Kants in Rußland in dem Sinne, daß wohl kaum ein großer rus-
sischer Schriftsteller zu finden ist, der in seinem Lebenswerk den deutschen Philo-
sophen ignoriert hat. Aber in dieser mehr als zweihundert Jahre langen literarischen
russischen Kantrezeption, die mit Namen wie A. S. Puškin, N. V. Gogol’, I. S. Tur-
genev, A. P. Čechov, M. M. Gor’kij, A. A. Blok, M. A. Bulgakov u.a. verbunden ist,
ragen einige besonders hervor, zu denen sicherlich Lev Nikolaevič Tolstoj4 (1828–
1910) gehört. Erstens ist er selbst in dieser Reihe großer Namen einer der Titanen.
Zweitens war sein geistiger Dialog mit Kant so intensiv und vielseitig, daß er mit
Recht als ein einmaliges Phänomen betrachtet werden kann.

In dem Haus Tolstojs auf seinem Gut „Jasnaja Poljana“ („Klare Waldwiese“) in der
Tulaer Provinz, etwa 200 km von Moskau entfernt, sieht seine Bibliothek sowie sein
letztes Arbeitszimmer heute noch genauso wie im Jahre 1910 aus, als der Greis kurz
vor seinem Tod das Haus verlassen hat. Die große Bibliothek mit Büchern in zahl-
reichen Sprachen enthält folgende Titel Immanuel Kants:

− Critique de la raison pure, trad. par Claude-Joseph Tissot, 2 Bde., Paris 1835–1836.
− Kritik der praktischen Vernunft, hrsg. von Julius Hermann von Kirchmann, 2 Tle.,

Berlin 1869.
− Die Religion innerhalb der Grenzen der bloßen Vernunft, hrsg. von Karl Kehrbach,

Leipzig 1882.
− Prolegomeny ko vsjakoj buduščej metafizike, moguščej vozniknut’ v smysle nauki,

Moskau 1889. [Prolegomena zu einer jeden künftigen Metaphysik, die als Wissen-
schaft wird auftreten können, übers. von Vladimir Sergeevič Solov’ev. Sie enthält
als Anlage auch die russische Übersetzung der Schrift von Kuno Fischer über
Kant.]

3 Vgl. Nikolaj Michajlovič Karamzin, Zapiski russkogo putešestvennika. Kenigsberg, ijunja 8/19,
1789 [Skizzen eines russischen Reisenden. Königsberg, 8./19. Juni 1789], in: Moskovskij žurnal
[Moskauer Zeitschrift], Moskau 1791 (21802), Tl. 1, Nr. 2, S. 168–172. Auf Deutsch erschienen
bereits Ende des 18. Jahrhunderts: Nikolaj Michajlovič Karamzin, Briefe eines reisenden Russen,
aus dem Russischen von Johann Richter, Leipzig 1799–1802. ND: Berlin (Ost) 1959. Das Werk
ist noch heute eine unschätzbare Quelle für die Lage der deutschen Philosophie im späten 18.
Jahrhundert.

4 Alle Russen haben nicht nur einen Vornamen, sondern auch einen Vatersnamen, der bei den
Männern die typische Endung -vič und bei den Frauen -vna hat. Im Fall Tolstojs bedeutet das,
daß sein Vater Nikolaj heißt. Da in Rußland wenigstens zwei weitere Literaten mit dem Namen
Tolstoj, nämlich Aleksej Konstantinovič Tolstoj (1817–1875) und Aleksej Nikolaevič Tolstoj
(1883–1945), tätig waren, empfiehlt es sich, um mögliche Mißverständnisse zu vermeiden, den
weltberühmten Verfasser von Krieg und Frieden dennoch mit Vornamen zu nennen.
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− Kant’s gesammelte Schriften, hrsg. von der Königlich Preußischen Akademie der
Wissenschaften.

Bd. 1: Vorkritische Schriften, Berlin 1902.
Bd. 2: Vorkritische Schriften, Berlin 1905.
Bd. 3: Kritik der reinen Vernunft, zweite Auflage 1787, Berlin 1904.
Bd. 4: Kritik der reinen Vernunft, erste Auflage 1781, Prolegomena, Grundle-
gung zur Metaphysik der Sitten, Metaphysische Anfangsgründe der Naturwissen-
schaft, Berlin 1903.
Bd. 5: Kritik der praktischen Vernunft, Kritik der Urteilskraft, Berlin 1908.
Bd. 6: Die Religion innerhalb der Grenzen der bloßen Vernunft, Die Metaphysik
der Sitten, Berlin 1908.
Bd. 7: Der Streit der Fakultäten, Anthropologie in pragmatischer Hinsicht, Berlin
1907.
Bd. 10: Briefwechsel, Bd. 1: 1747–1788, Berlin 1900.
Bd. 11: Briefwechsel, Bd. 2: 1789–1794, Berlin 1900.
Bd. 12: Briefwechsel, Bd. 3: 1795–1803, Berlin 1905.5

Die französische Übersetzung der Kritik der reinen Vernunft, die deutschen Ausga-
ben der Kritik der praktischen Vernunft und der Religion innerhalb der Grenzen der
bloßen Vernunft, zwei russische Übersetzungen der Schriften über Kant von Kuno
Fischer sowie den herausragenden Enzyklopädie-Artikel Kant6 von Vladimir Serge-
evič Solov’ev (1853–1900) hat Tolstoj sehr aufmerksam gelesen und in den entspre-
chenden Ausgaben zahlreiche Notizen hinterlassen. Auch die Studie von Kirchmann
über die Kritik der reinen Vernunft hat Tolstoj wenigstens in der Hand gehabt.7

5 Zu dieser Bücherliste mit den in den Büchern enthaltenen Notizen vgl. Biblioteka L’va Niko-
laeviča Tolstogo v Jasnoj Poljane. Bibliografičeskoe opisanie. III. Knigi na inostrannych jazykach
[Die Bibliothek L. N. Tolstojs in Jasnaja Poljana. Bibliographische Beschreibung. III. Bücher in
ausländischen Sprachen], Tl. 1, Tula 1999, S. 553–558, Nr. 1719–1723; Biblioteka L’va Nikolae-
viča Tolstogo v Jasnoj Poljane. I. Knigi na russkom jazyke [Die Bibliothek L. N. Tolstojs in
Jasnaja Poljana. I. Bücher auf Russisch], Tl. 1, Moskau 1972, S. 335–337, Nr. 1390. Sechs Bände
der Akademie-Ausgabe bekam Tolstoj von dem Reimer-Verlag über seine Londoner Partner
Williams und Norgate als Geschenk, vgl. dazu: Lev Nikolaevič Tolstoj, Pis’mo k Vil’jamsu i
Norgetu ot 21 oktjabrja? 3 nojabrja 1904 g. [Brief an Williams und Norgate vom 21. Oktober? 3.
November 1904], in: ders., Polnoe sobranije sočinenij [Vollständige Sammlung der Werke,
90 Bde.], Bd. 75, Moskau 1956, S. 173. Nr. 247. Alle Schriften Tolstojs werden nach dieser Aus-
gabe unter Hinweis auf den jeweiligen Band zitiert.

6 Vladimir Sergeevič Solov’ev, Kant, in: Encyclopedičeskij slovar’, hrsg. von Fridrich Arnol’d
Brokgauz, Il’ja Fedorovič Efron, Bd. XIV, Sankt Petersburg 1895, S. 321–339. Von den Unter-
streichungen Tolstojs, vor allem in bezug auf verschiedene Formulierungen des kategorischen
Imperativs sowie auf das kantische Verständnis des Rechts (S. 332–336 des Artikels) vgl. Biblio-
teka L’va Nikolaeviča Tolstogo v Jasnoj Poljane. I. Knigi na russkom jazyke, Tl. 2, Moskau 1975,
S. 495, 497, Nr. 3903. ND des Artikels von Solov’ev: ders., Sočinenija: v 2 t. [Werke in 2 Bänden],
Bd. 2, Moskau 21990; zur deutschen Übersetzung vgl. die Deutsche Gesamtausgabe der Werke
von Wladimir Solowjew, Bd. VI, Freiburg und München 1965, S. 194–247.

7 Julius Hermann v. Kirchmann, Erläuterungen zu Kants Kritik der reinen Vernunft, Berlin 21870,
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Die Erscheinungsjahre der Kantausgaben, die sich in der Bibliothek Tolstojs be-
finden, zeigen, daß der Schriftsteller sie, abgesehen von zwei Abhandlungen, erst in
den späteren Jahren seines Lebens lesen konnte. Das bestätigt auch sein Briefwechsel.
Die erste unmittelbare Bekanntschaft Tolstojs mit den Schriften Kants läßt sich auf
das Jahr 1869 datieren: Im Sommer dieses Jahres las Tolstoj besonders viele philo-
sophische Werke, darunter allem Vermuten nach auch die französische Übersetzung
der Kritik der reinen Vernunft. Das heißt, Tolstojs fing relativ spät an, sich für Kant
zu interessieren. Und bei dem ersten Versuch stand Kant ganz eindeutig im Schatten
Arthur Schopenhauers. Im August 1869 schrieb Tolstoj an den Übersetzer der Schrif-
ten Schopenhauers ins Russische, den Dichter Afanasij Afanas’evič Fet (1820–1892):
„[. . .] jetzt bin ich überzeugt, daß Schopenhauer der genialste unter den Menschen ist.
Sie haben erzählt, er schrieb so etwas über philosophische Gegenstände. Was heißt ,so
etwas‘? Das ist doch die ganze Welt in unglaublich klarer und schöner Widerspiege-
lung“.8 Tolstoj bewunderte Schopenhauer zu dieser Zeit so stark, daß er dessen Bild
erwarb und in seinem Arbeitszimmer aufhing – dieses Bild kann man in Jasnaja
Poljana auch heute noch sehen.

§ 1. Tolstojs Rezeption der Kritik der reinen Vernunft

Am Ende des 19. Jahrhunderts erinnerte sich Tolstoj an seine erste Lektüre der Kritik
der reinen Vernunft im Jahre 1869: „Ich habe Kant gelesen und fast nichts verstanden,
und habe nur etwas verstanden, als ich angefangen habe, Schopenhauer zu lesen und
von neuem zu lesen, für den ich mich eine Zeit lang begeistert habe“.9 Tolstoj war ein
sehr merkwürdiger Leser der Kritik der reinen Vernunft. Das, was bei diesem Werk
für die meisten im Vordergrund steht – die transzendentale Ästhetik, die transzen-
dentale Analytik oder die transzendentale Dialektik – hat Tolstoj eher durchgeblättert
als aufmerksam studiert. Im ganzen ersten Teil der Schrift (die französische Ausgabe
hat zwei Teile) gibt es keine einzige Notiz von Tolstoj und nur zwei Seiten sind
umgeknickt. Im zweiten Teil gibt es mehrere Notizen Tolstojs, doch befinden sie sich
alle in der Methodenlehre – also in demjenigen Teil der Kritik der reinen Vernunft,
den heute im Unterschied zu den Lesern des 18. Jahrhunderts nicht einmal alle le-
senswert finden.10 Disziplin, Kanon, Architektonik und Geschichte der reinen Ver-

vgl. Biblioteka L’va Nikolaeviča Tolstogo v Jasnoj Poljane. Bibliografičeskoe opisanie. III. Knigi
na inostrannych jazykach, Tl. 1, S. 577, Nr. 1783.

8 Tolstoj, Pis’mo k A. A. Fetu ot 30 avgusta 1869 g. [Brief an A. A. Fet vom 30. August 1869],
Bd. 61, Moskau 1953, S. 219. Nr. 288.

9 Tolstoj, Pis’mo k G. A. Rusanovu ot 16 janvarja 1896 g. [Brief an G. A. Rusanov vom 16. Januar
1896], Bd. 69, Moskau 1954, S. 24, Nr. 6.

10 Zu der Bedeutung der Methodenlehre der Kritik der reinen Vernunft vgl. Claudio La Rocca,
Soggetto e mondo. Studi su Kant, Venedig 2003, S. 183–215: Istruzioni per costruire. La Dottrina
del metodo della prima Critica.



Vorkritische Periode. Allgemeine Weltanschauung

Nr. 1

Der Irrthum ist niemals alles in einander gerechnet nützlicher als die Warheit aber die
Unwissenheit ist es oft. (BGSE, AA, XX 114)

(Hb VIII 638, Richter Motto S. 11)

Nr. 22

Die Eitelkeit der Wissenschaft entschuldigt gerne ihre Beschäftigung mit dem Vor-
wande der Wichtigkeit, und so giebt man auch hier gemeiniglich vor, daß die Ver-
nunfteinsicht von der geistigen Natur der Seele zu der Überzeugung von dem Dasein
nach dem Tode, diese aber zum Bewegungsgrunde eines tugendhaften Lebens sehr
nöthig sei; die müßige Neubegierde aber setzt hinzu, daß die Wahrhaftigkeit der
Erscheinungen abgeschiedener Seelen von allem diesem sogar einen Beweis aus der
Erfahrung abgeben könne. Allein die wahre Weisheit ist die Begleiterin der Einfalt,
und da bei ihr das Herz dem Verstande die Vorschrift giebt, so macht sie gemeiniglich
die große Zurüstungen der Gelehrsamkeit entbehrlich, und ihre Zwecke bedürfen
nicht solcher Mittel, die nimmermehr in aller Menschen Gewalt sein können. Wie? ist
es denn nur darum gut tugendhaft zu sein, weil es eine andre Welt giebt, oder werden
die Handlungen nicht vielmehr dereinst belohnt werden, weil sie an sich selbst gut
und tugendhaft waren? Enthält das Herz des Menschen nicht unmittelbare sittliche
Vorschriften, und muß man, um ihn allhier seiner Bestimmung gemäß zu bewegen,
durchaus die Maschinen an eine andere Welt ansetzen? Kann derjenige wohl redlich,
kann er wohl tugendhaft heißen, welcher sich gern seinen Lieblingslastern ergeben
würde, wenn ihn nur keine künftige Strafe schreckte, und wird man nicht vielmehr
sagen müssen, daß er zwar die Ausübung der Bosheit scheue, die lasterhafte Gesin-
nung aber in seiner Seele nähre, daß er den Vortheil der tugendähnlichen Handlungen
liebe, die Tugend selbst aber hasse? Und in der That lehrt die Erfahrung auch: daß so
viele, welche von der künftigen Welt belehrt und überzeugt sind, gleichwohl dem
Laster und der Niederträchtigkeit ergeben, nur auf Mittel sinnen, den drohenden
Folgen der Zukunft arglistig auszuweichen; aber es hat wohl niemals eine recht-
schaffene Seele gelebt, welche den Gedanken hätte ertragen können, daß mit dem
Tode alles zu Ende sei, und deren edle Gesinnung sich nicht zur Hoffnung der Zu-
kunft erhoben hätte. Daher scheint es der menschlichen Natur und der Reinigkeit der
Sitten gemäßer zu sein: die Erwartung der künftigen Welt auf die Empfindungen einer
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wohlgearteten Seele, als umgekehrt ihr Wohlverhalten auf die Hoffnung der andern
Welt zu gründen. So ist auch der moralische Glaube bewandt, dessen Einfalt mancher
Spitzfindigkeit des Vernünftelns überhoben sein kann, und welcher einzig und allein
dem Menschen in jeglichem Zustande angemessen ist, indem er ihn ohne Umschweif
zu seinen wahren Zwecken führt. Laßt uns demnach alle lärmende Lehrverfassungen
von so entfernten Gegenständen der Speculation und der Sorge müßiger Köpfe über-
lassen. Sie sind uns in der That gleichgültig, und der augenblickliche Schein der Grün-
de für oder dawider mag vielleicht über den Beifall der Schulen, schwerlich aber etwas
über das künftige Schicksal der Redlichen entscheiden. Es war auch die menschliche
Vernunft nicht gnugsam dazu beflügelt, daß sie so hohe Wolken theilen sollte, die uns
die Geheimnisse der andern Welt aus den Augen ziehen, und den Wißbegierigen, die
sich nach derselben so angelegentlich erkundigen, kann man den einfältigen, aber sehr
natürlichen Bescheid geben: daß es wohl am rathsamsten sei, wenn sie sich zu gedul-
den beliebten, bis sie werden dahin kommen. Da aber unser Schicksal in der künftigen
Welt vermuthlich sehr darauf ankommen mag, wie wir unsern Posten in der gegen-
wärtigen verwaltet haben, so schließe ich mit demjenigen, was Voltaire seinen ehrli-
chen Candide nach so viel unnützen Schulstreitigkeiten zum Beschlusse sagen läßt:
Laßt uns unser Glück besorgen, in den Garten gehen und arbeiten! (TG, AA, II 372f.)

(Hb II 380f., Richter 2)

Nr. 33

Die wissenswürdige Dinge häufen sich zu unsern Zeiten. Bald wird unsere Fähigkeit
zu schwach und unsere Lebenszeit zu kurz sein, nur den nützlichsten Theil daraus zu
fassen. Es bieten sich Reichthümer im Überflusse dar, welche ein zu nehmen wir
manchen unnützen Plunder wieder wegwerfen müssen. Es wäre besser gewesen, sich
niemals damit zu belästigen. (DfS, AA, II 57)

(Hb II 64f., Richter 4)
(PSS 41, 221; PSS 43, 280; PSS 45, 306)

Nr. 44

Das methodische Geschwätz der hohen Schulen ist oftmals nur ein Einverständniß,
durch veränderliche Wortbedeutungen einer schwer zu lösenden Frage auszuweichen,
weil das bequeme und mehrentheils vernünftige: Ich weiß nicht, auf Akademien nicht
leichtlich gehört wird. (TG, AA, II 319)

(Hb II 327, Richter 6)
(PSS 41, 266; PSS 44, 366; PSS 45, 299)
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Amvrosij (Ključarev), Erzbischof (1821–1901)

XLVI
Antonij (Chrapovickij), Metropolit (1863–

1936) LXXIV

Bakunin, Michail Aleksandrovič (1814–1876)
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XIf.
Kehrbach, Karl (1848–1905) XII, XXXIII
Kenworthy, John Coleman (1863–1948) LXX
Kepler, Johannes (1571–1630) XVIII



94

Kirchmann, Julius Hermann von (1802–1884)
XIIf., XXIIIf., XXVI

Koni, Anatolij Fedorovič (1844–1927) XLVIII
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LXXIV
Tolstaja, Sof’ja Andreevna (1844–1919) XXXII
Tolstoj, Aleksej Konstantinovič (1817–1875)
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